
PolizeisollmehrPräsenz
inKäbschütztalzeigen

.Käbschütztal
Nach Einschätzung des
Polizeirevieres Meißen gibt
es in der Gemeinde nur
eine geringe Kriminalität.

In der Gemeinde KäbschütztaI lässt
es sich gut wohnen und leben. Die-
se Einschätzung traf Polizeihaupt-
kommissar Jörg Ettelt, der Leiter
des Polizeireviers Meißen. jetzt vor
dem Gemeinderat.

Im vergangenen Jahr habe es in
der Gemeinde 78 Straftaten g~ge-
ben, davon 45 Diebstähle. Dies sei-
en gerade mal zwei Prozent aller
Straftaten im Revierbereich. Vor al-
lem Sachbeschädigungen seien zu-
rückgegangen. Zehn Prozent aller
Einsatzfahrten der Polizei beträfen
die Gemeinde. Das sei ein guter
Wert, zumal es hier keinen Polizei-
posten gäbe, so Ettelt.

Mehr Alkoholfahrten

Die 53 Verkehrsunfälle, die sich im
vergangenen Jahr ereigneten, sind
zum großen Teil auf die Bundes-
straße 101 zurüc~uführen, die
durch das Gemeindegebiet führt.

Jörg Ettelt ute Diebier

Insgesamt wurden bei den Unfällen
neun Personen schwer und 15
leicht verletztAngestiegen ist die
Zahl der Fahrten unter Alkohol.

PolizeirevierMeißen
. Das Polizeirevierist für eine
Flächevon 425 Quadratkilome-
tern mit 64 000 Einwohnernzu-
ständig.
. Esgibt89 Mitarbeiter. davon
drei Bürgerpolizisten..Im vergangenen Jahrwurden im
RevierMeißenexakt4 000 Straf-
taten registriert. DieAufklä-
rungsquotebetrug 62,2 Prozent..ImJahr 2007 ereignetensich
imRevierbereich1 780 Ver-
kehrsunfälle.

Wurden im Vorjahr zwei Sünder
im Gemeindegebiet ertappt. sind es
in diesem Jahr bisher schon fünf.
Gemeinderätin und Schulleiterin
Ute Diebier, wünschte sich aller-
dings mehr Polizeikontrollen vor
ihrer Schule und an Haltestellen.
"Vor allem in Löthain sind die Kin-
der nicht sicher. Dort wird an der
Haltestelle gerast, die Kinder kön-
nen nicht ausweichen". sagte sie.

26 Schulen im Revier

Ettelt dämpfte ihre Hoffnungen auf
mehr Polizeikontrollen. Im Revier-
bereich gäbe es 26 Schulen, davon
13 Grundschulen. "Da ist es uns un-
möglich, täglich oder auch nur in
regelmäßigen Abständen Kontrol-
len durchzuführen."

Es gehe ja auch nicht vorrangig
um das Blitzen, sondern dass die
Polizei Präsenz zeige, so Bürger-
meister Uwe Klingor (CDU). Das
würde helfen. die Raser zu stoppen.
Die Gemeinde habe auf der Steiger-
straße in Löthain eine Begrenzung
auf 30 Kilometer gefordert. Weil es
eine Kreisstraße ist. muss der land-
kreis entscheiden. Der lehnte eine
Begrenzung der Geschwindigkeit
jedoch ab. Jürgen Müller


